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Beilage zu Re . 13 « der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , L . Juni 1878 .

Deutschland .
Aus Lothringen , 31 . Mai . Nachdem aus verschie¬

denen Theilen des Reichslandes Beglückwünschungs - Adressen
an den Kaiser abgegangen , hat man auch im Kreise Du¬

denhofen eine solche in Umlauf gesetzt. Dieselbe findet in

Stadt und Land überall Unterschriften und dürfte deßhalb
der Beachtung werth sein, weil es das erste Mal ist , daß
die einheimische Bevölkerung in direkter Weise dem Kaiser

ihre Ergebenheit ausdrückt . — Die gegenwärtig stattfindende
Pserdemusterung ergibt , daß der Pferdestand Lothringens
immer noch ein sehr ungünstiger , jedenfalls keinen Vergleich
mit Elsaß auszuhalten im Stande ist . Beispielsweise wur¬

den in Großtännchen von etwa 800 Pferden nur 6 als

diensttauglich befunden .
Frankreich .

^ Paris , 31 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat im

Beginn seiner heutigen Sitzung das viel ventilirte Amendement

Maigne , welches für die Aufbesserung der Pensionen derMilitär -

witt wen und - Waisen noch weiter ging , als der Kom¬

missionsentwurf , mit 231 gegen 170 Stimmen abgelehnt
und dann den letzteren votirt . Zur Vertheilung gelangte
der Bericht des Abg . Beriet über den Handelsvertrag
mit Italien , nach welchem Berichte die Regierung be¬

kanntlich aufgefordert werden soll , mit Italien neue Unter¬

handlungen wegen Modifizirung dieses Vertrags einzuleite ».

Unterdessen haben die Minister dem betreffenden Ausschüsse
gestern «» gezeigt , daß Italien darein willige , den Vertrag
bis zum 30 . Juni zu verlängern , mit welchem Datum auch
seine Verträge mit Oesterreich und der Schweiz ablaufen ,
daß aber nur wenig Aussicht vorhanden sei, in der Zwi¬
schenzeit mit neuen Unterhandlungen noch etwas durchzu¬
setzen . Am 30 . Juni würden nun die Kammern abwesend
sein und die französischen Jndustrieerzeugnisse in Ermang¬
lung eines neuen Vertrags dem allgemeinen italienischen

Zolltarif unterworfen sein . Die Minister machen daher den

Vorschlag , man solle den neuen Vertrag , wie er ist , jedoch
mit einer Kündigungsfrist von zwei Jahren statt von zehn

Jahren und mit Ausnahme der Gewebe und Gespinnste an¬

nehmen ; hinsichtlich der letzteren , welche den Hauptdifferenz .

Punkt bilden , schlug wieder Hr . Rouvier vor , man solle sich

einstweilen mit der Behandlung der meist begünstigten Na -

tion begnügen . Der Ausschuß soll sich heute über diese neue
Kombination schlüssig machen .

Am gestrigen Himmelfahrts -Tage wurde die Welt - Aus -

strllung von 113,137 zahlenden Personen und von 9137
Abonnenten und Ausstellern besucht .

Heute wurde am Trocadero die Ausstellung der Pariser
Anthropologischen Gesellschaft feierlich eröffnet .

Das heute in Paris verbreitet gewesene Gerücht von dem

plötzlich erfolgten Tode des Hrn . Du saure entbehrte jeder
Begründung . Der Ministerpräsident ist nicht einmal un¬

wohl .

Badische Chronik .
Pforzheim , 3t . Mai . (Pforzh . Beob .) Bei »er am verflossenen

Mittwoch im BasthauS „zum Ochsen » dahier statt,ehabteu General -

Versammlung de- Thier ^ chutz - VereinS wurde znnSchst der

Jahresbericht über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahr

erstattet . Im Ganzen wurden im verflossenen Jahr wegen Thier ,

quälereien 83 Personen mit 102 Tagen Hast und 17 Personen mit

1S8 Marl an Geld bestraft . Man ersteht hieran » , wie vielfach straf ,

bare Thierquälereien zu Tage treten und wie nothwendig die Bestre -

Hungen der Thierschutz -VereinS find , den Uebertretungen in Bezug

aus die Behandlung von Thieren zu steuern . Nach einem von der

Versammlung gefaßten Beschlüsse soll der hiesigen Schutzwannschaft

für ihre anerkennenSwerthe Thätigkeit in Bezug aus Ermittlung und

Feststellung von Thierquälereien ein passender Geschenk im Werth von

etwa 25 Mark aus Vereinrmitteln verabreicht werden . Ferner wurde

beschlossen, auf Kosten der Verein » eine bestimmte Anzahl von Exem¬

plaren der „ Zehngebote " über den Thierschutz , herausgegeben von dem

Züricher Thierschutz - Verein , anzuschafsen und in den Schullvkalen deS

Bezirks anbringen zu lassen . Ebenso soll eine Anzahl Exemplare der

„Küchen - und Stallordnung " de » Leipziger Thierschutz -VereinS ange -

schafft und in geeigneter Weise im Bezirk verbreitet werden . Bon

den verfügbaren Mitteln sollen überdies 50 Mark zur Anschaffung

von Nistkästchcn zur Verwendung gelangen . Dieselben sollen dann

theilS unentgeltlich , theilS um ermäßigten Preis nach verschiedenen

Orten de» Bezirks abgegeben werden . Ferner wird dem Verein - Vor¬

stand die Ermächtigung ertheilt , erforderlichen Falls eine angemessene

Summe zum Ankauf von Vogelfutter für den Winter zu verwenden .

Z* Pforzheim , 1. Juni . Bei den von der ersten und zweiten

Steuerklasse vollzogenen ErgänznngSwahlen zu den Stadtver -

ordneten errang die Oppositionspartei wieder , wie in der dritten

Klaffe , den Sieg und darum bilden die von der Partei aufgestellten

Kandidaten nun die Mehrheit de» Kollegium ». — Der hiesige Gar -

tenbau - Verein beabsichtigt , im Laufe de» Monat » eine Rosen «

auSstellung zu veranstalten .

Ueberführung von Blaufelcheu und Madue -Maränen an
den Bodeusee und au den Schliersee.

(Fortsetzung und Schluß .)

Nachdem ich in Basel nochmals aus einem großen VorrathSgefäße
da» Wasser zum Theil erneuert , fuhr ich mit dem um 6 Uhr

Nachmittags abgehenden Zuge mit meiner kostbaren Ladung ab . Wäh -

rend der Fahrt selbst konnte ich nichts weiter für dar Wohlbefinden
meiner Fischlein thun , als von Zeit zu Zeit etwa » Eis in den

Doppeldeckel , durch welchen die TranSportgefäße verschlossen werden ,

zu legen . Eine Wassererneuerung oder Lufterzeugung während der

Fahrt selbst vorzunehmen , war eben nicht möglich , weil ja die Gefäße ,
wie oben angeführt , beinahe völlig mit Wasser angefüllt werden

mußten , eben um eine lebhafte Bewegung .de» Wassers zu verhindern .

Da » Wasser konnte sich in den Gesäßen auch während der lebhaftesten

Fahrt nur sehr wenig bewegen und diese geringe Bewegung konnte

den Fischen deßhalb nicht schaden, weil ein seines Mousselintuch noch
in dar Wasser hinabragte , so daß selbst bei einem Stoße de» Wagens ,
wie er bei einer Weiche vorkommt , die Fischlein nicht gegen den

Deckel de- Gesäße » , sondern nur gegen da» dünne , im Wasser schwim »

wende Mouffelin geworfen werden konnten . Bei jedem einigermaßen
längeren Halte , und genügten hierzu 2 Minuten vollkommen , wurden

jedoch mit einem Guttapercha - Heber , welcher durch ein unendlich feine »

Sieb verschlossen , Wasser abgezogen , diese» durch eine einfache Blumen -

spritze , wie die Gärtner sie gebrauchen , wieder mit Last versehen und

schnell wieder mit einer Gießkanne , sobald sich der Zug in Bewegung
setzte, in da» Gesäß zurückgegoffen . Wo die Zeit e» erlaubte , wurde

auch einige Spritzen »oll Wasser direkt in da» theilweise entleerte

Gefäß gebracht . Da » Wasser kommt au » einer derartigen Blumen¬

spritze in ganz seinen Strahlen , ftanbähnlich , heran » nud wird in

dieser Weise reichlich mit Luft gesättigt , auch wird noch eia Theil Lust

mechanisch durch die seinen Strahlen in da» Wasser hineingepreßt .

Ich kann diese» einfache Instrument jedem Fischzüchter , der Fische

zu trauSportiren hat , nur dringendst empfehlen .

Nach Verlaus einiger Stunden wurde dann nach und nach da¬

abgezogene Wasser sortgegoffen und au » dem Reservegefäß neue »

Wasser bezogen .
Am 3 . März früh S Uhr erreichte ich München , wo Hof - Fischer

Kuffer mich erwartete .
Die Gefäße wurden hier sofort auf die andere Seite de» Bahn -

Hofe» , von wo au » sie nach 2 Stunden ihre Weiterreise antreten

sollten , gebracht und hier hatte ich zum ersten Male Zeit , die Fische

selbst genau anzusehen . ES fand sich, daß die Madue -Maränen wacker

auSgehalten , kanm ein einzige » todte » Fischlein war zu erblicken ;

weniger günstig war er bei den Blauselchen , von denen ich ca . 15,000

in je einem TranSportgefäße hatte . Obgleich die lebhaften Blaufelcheu
zwar noch ganz dicht das Gesäß ansüllten , so bemerkte man jedoch
auf dem Boden de» Gefäße » viele ermattete oder todte Fischlein .
Daß auch nur Lustmangel die Ursache der Ermattung , resp . de » Ab -

sterben » der Fischlein gewesen , zeigte sich daraus , daß ein großer
Theil der Fischlein sich wieder erholte , nachdem Hr . Kusfer und . ich
andauernd energische Waffererneuerungen und Lufteinblasen ver -

mittelst der Spritze vorgenommen hatten .

In Schliersee , wo wir nach 2 Uhr ankamen , stellte sich ein uner "

wartete » Hinderniß in den Weg , nämlich der Schliersee war noch
mit einer dicken Eisdecke bedeckt, und e» waren nur sehr wenig offene
Stellen vorhanden . Die von dem Hessischer von Schliersee für dix
Aussetzung bestimmte Stelle war von der Station mindestens eine

halbe Stunde entfernt , und da der Weg völlig unsahrbar , so mußtx
er durchaus rathsam erscheinen , eine näher belegene Stelle anSzu -

suchen . Wir fanden auch bald eine kleine offene Stelle unweit der

Wohnung de» Hessischer » und ließen diese noch etwa » vergrößern .
Wie rathsam e» gewesen , den weiten Landtransport zu vermeiden ,
zeigte sich aus dem kurzen Transporte völlig zur Genüge . Rur mit

allergrößter Mühe war der genannte Hessischer im Stande , ein

Herabsallen der Gefäße bei den heftigen Stößen des Wagen » zu ver .
meiden , und leicht hätte noch im letzten Augenblicke durch rin Herab -

fallen oder Umstürzen eines Gefäße » der Transport gefährdet werden
können .

Ich sorgte nun am See zunächst für Ausgleichung der Tempera -

tur zwischen dem Seewaffer und dem Wasser in den TranSportge -

säßen und gab nach und nach immer mehr Seewaffer hinzu , darauf
wurden die Gefäße in einen Kahn gebracht und vermittelst eine »

GummiheberS die Fische langsam au » den Gefäßen dem See zuge¬
führt .

Nachdem die Fischlein erst einige Zeit hin - und hergeschwommen ,
bemerkte man deutlich , wie eine » nach dem andern lebhaft unter die

schützende Eisdecke schwamm und sich so de» Blicken der neugierigen
Zuschauer entzog . Kurz nach 4 Uhr war da» Aussehen der Fischlein
beendet , e» war also , da ich TagS vorher um 2 Uhr mit dem Füllen
der TranSportgefäße begonnen , ein Zeikaum von 26 Stunden vom

Entnehmen der Fische au » den Bruttischen bi» zum Einsetzen in den

Schliersee vergangen .
Die Madue -Maränen hatten so gut wie gar keinen Verlust ergeben ;

ich glaube kaum , daß in jedem TranSportgefäße 100 todte Fischlein
waren , die Blaufelcheu hatten zwar größeren Verlust ergeben , doch
wurden immerhin noch mehr wie 20,000 muntere Felchen dem

Schliers « übergeben sein .
Da nun der Schliers « äußerst wenig Raubfische hat , nämlich außer

einigen Seeforellen nur noch kleinere Barsche (den ziemlich friedlichen
Saibling kann man wohl , so lange er nicht sehr groß wird , kaum zu
den Raubfische » zählen ) und da Hechte bekanntlich in dem See gar
nicht Vorkommen , so darf wohl mit Bestimmtheit auf einen guten Er -

folg diese « AkklimatifirungSversuche » gerechnet werden .
Immerhin muß ich , ungeachtet de» im Ganzen so glänzenden Re -

sultat » diese» Transport », bei mciser im vergangenen Jahre ausge¬
sprochenen Ansicht beharren , daß e» viel vortheilhafter , eine Akklima -

tifirung durch Zusendung von Eiern und AuSbrütung an Ort und
Stelle vorzunehmen .

Die Gelegenheit zur Anlage einer klemm Brutanstalt ist sowohl
am Schliersee wie am Tegernsee ungemein günstig . Laufende » Wasser ,
fertige disponible Gebäude find an beiden Seen vorhanden . Ver -

mittelst einiger Holton - oder kalifornischer Apparate können hier mit
Leichtigkeit und verhSltnißmäßig geringen Kosten Hunderttausende der
edlen Loregouenarten selbst erbrütet und ohne « eitere Tran - Port -

schwierigkeiten den Seen zugesührt werden .
Der Transport lebmder Fische auf so weite Strecken kann und

muß stet» nur , l» N - thbehelf gelten , denn gar zu leicht kann durch
ein nicht vorherzusehende » Mißgeschick ein ganzer Transport in Frage
gestellt werden . Der wichtigste Theil der ganzen sogenannten künst -

lichea Fischzucht , der Transport angebrüteter Eier soll und muß die
Regel bilden .

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . 129 .)

Lord Arleigh lauschte wie ein Träumender . War e» denn möglich ,
konnte e» denn wahr sein ? Seine Sinne mußten ihn täuschen , er

mußte am Rande de» Wahnsinn » stehen . Sein Weib , — sein ver¬

lassenes Weib — war de» Grasen lange gesuchte Tochter . E » war

Alle » wohl nur ein trügerische » Märchen .

Sein hübsche», dunkle » Gesicht erblaßte , seine Hände zitterten , seine

Lippen bebten , wie di« Lippen eine » Weibe » . Er wollte eben sprechen ,

al» Madeleine auf ihn zukam und ihre Arme um seinen Nacken

schlang . „ O mein Liebling , e» ist Alle » , Alle » wahr ! Jetzt brauchst

du dich nicht mehr zu scheuen , mich zu küssen und mich zu lieben , —

du brauchst nicht mehr zu « röchen , wenn du mich dein Weib nennst ,
» nd dich meiner noch zu schämen . O , mein Geliebter , glaube mir ,

ich bin nicht die Tochter eine » Diebe ». Sieh hier meine » geach-

teten Vater , « ist kein Sträfling . Ja , Norman , jetzt darfst du mich

lieben ohne Ren ' und Scham . O , wein einzig Geliebter , ich war dem

Tode verfallen , aber diese Stunde wird mich dem Leben znrückgeben I"

Ihr goldiger Kops sank au seine Brust , ihre Arme umschlangen ihn

immer fester . Der Gras trat zu ihnen heran . „ES ist Alle » wahr ,

Arleigh, " sagte er . „ Sie sehen erstaunt au » , aber Sie dürfen nicht

zögern , ihren Worten Glauben zu schenken. Später will ich Ihnen

die Geschichte aursührlich erzählen und alle Ihre Zweifel beseitigen .

Jetzt seien Sie freundlich zu ihr , sie hat genug gelitten . Seien Sie

überzeugt , daß weder sie, noch ich Sie tadeln . Nach der Ueberzeuguug ,
die Sie vou der Sache haben mußten , konnten Sie nicht ander »

handeln . Wir können nur dem Himmel danken , daß da» Räthsrl end¬

lich gelöst ist , und Sie können nun eia schöne» , edle» Weib an

Ihr Herz nehmen , die Ihrem Geschlecht und Ihrer Heimath Ehre

mache » wird ."

„Mir erscheint da» Alle » wie ein seliger Traum , mein Geliebter "
,

sagte Madeleine .
Al » Lord Arleigh sich wieder umsah , war der Gras verschwunden

und er war mit seinem schönen, junge » Weibe allein .
* *

Eine halbe Stunde später stund Lord Arleigh mit seiner Gemahlin
unter der großen Ceder im Garten . Sie waren au » dem hübschen ,
schattigen , duftigen Salon herausgetreten und Lord Arleigh stund Hand
in Haad mit seinem Weibe .

„ Kannst du mir wirklich » ergeben , Madeleine ? " sagte er . „Willst
du mir nicht » von den schweren Leiden nachtrage » , die ich dir be¬

reitete ? "

Sie lächelte ihn freundlich an .

„Nein, " erwiderte sie. . Wie könnten wir eiuander etwa » nach -

tragen ? Du thatest ja Recht , — ich würde an deiner Stelle ganz
ebenso gehandelt haben ." Er liebkoste da» süße , schöne Antlitz . ,

'

„Habe Dank , mein Liebling, " sagte « . . Wie blaß du bist !" fügte

er hinzu . „ Wie Haft du dich vergrämt ! Wa » soll ich thun , um die

Rosen aus diese» süße Antlitz znrückzuzaubern , und da» Feu « , dessen

ich mich so wchl erinnere , wieder in den theuren Augen zu ent -

zünden ? "

Sie blickte zu ihm auf , ihre ganze Seele lag in ihren Augen .

„Du kannst nur ein Mittel anwendeu, " sagte fie , , dn mußt mich
lieben , daun werde ich da» glücklichste Weib auf Erden sein . Wem »

ich » nt « allen irdischen Glück- gütern wählen könnte , so würde ich

nur die Liebe meine » Gatten erwählen ."

Lord Arleigh betrachtete fie gedankenvoll . Die Sonne strahlte durch
die grünen Zweige und umgab ihr anmnthigr » , goldige » Haupt wie

mit einem Glorienscheine .

„Ich komme allmälig zu dem Glauben .
" sagte er , „ daß We », wie

er sich fügt , zu unserem Besten ist. Wir werden « ns « Lebeulang

weis« und besser sein , wett wir so viel gelitten haben ."

„Da » denke ich auch "
, sagte Madeleine .

„Und noch Eine » , mein Liebling glaube ich fest," sagte er . „Die
Welt hat viel hohe Güter , als Reichthum , Ruhm , Rang und Ehren ,
zu »ergeben , ab« von allen da» höchste, da» un » unmittelbar vom
Himmel hernied « gesendet wird , ist die Liebe eine» reinen , guten
Weiber ."

Al » fie aussahen , bemerkten fie den Grafen , der eben aus fie zuschritt .
. Madeleine, " sagte er freundlich , al » er dicht zu ihnen herangekom¬

men war . „wie glücklich bin ich üb « den Ausdruck auf deinem Ge -

ficht ! Nicht wahr , jetzt hast du keine Tode - gedanken mehr ? "

„Nein , so viel bei mir steht , sich« nicht, Papa "
, erwiderte sie.

„Ich glaube, " sagte dn Graf , „ daß heute der glücklichste Tag mei -
ne » Leben » ist. Ihnen , lieber Normau , muß ich eingestehen , daß ,
wenn ich mir au » der ganzen Welt einen Schwiegersohn hätte wählen
dürfen , ich keinen finden konnte , der mir lieber war , al » Sie , und
baß , wen » ich einen Sohn hätte , ich nur wünschen würbe , daß er
Ihnen gliche . Und nun laßt un » von dn Zukunft sprechen , ich bin
so stolz , daß ich jetzt für zwei Kiuder statt für eine» zu sorgen habe .
Also von der Zukunft , die nun für un » keine Wolken mehr haben
darf . Wa » vor alle » Dingen wollen wir für deine gute Pflegemutter ,
deren übergroße Liebe alle diese « « Wickelungen herbeigefuhrt hat ,
thun , Madeleine ? "

„Ich weiß wohl , wa « mir da» Liebste wäre "
, sagte Lady Arleigh

freundlich .
„ So nimm e» al » geschehen an "

, warf ihr Satte ein .
„Ich wünschte , daß fie in irgend ein« Eigenschaft imm « in mei -

ner Nähe bliebe .
" sagte Lady Arleigh , „sei e» al» Haushälterin «der

al » wa » fie will . Sie hat im Leben s, wenig Glück genossen und
würde er sicher jetzt in dem weinigen finden . Wenn ihr unglücklicher
Gatte dereinst wieder frei ist , dann kann fie thun , wa » sie will —
entweder mit ihm in '» Ausland gehen oder wir schenken ihnen ein
Han » , worin fie in unsner Nähe leben können ." (Fortsetzung f»lgt .)



Handel und Verkehr .
Reurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

v . Frankfurt , I . Juni . (Börscnwoche vom 25 . bis 31. Mai .)
Die Hausse hat im Verlaufe unserer neuen BerichtSperiode große
Triumphe gefeiert. Die Spekulation war schon längere Zeit » in
Srmsse diSponirt , konnte aber ihre Neigung nicht zum Ausdruck
bringen , weil die Politischen Verhältnisse immer noch Bedenken erreg¬
ten . Letztere schwanden aber, als seit Sonntag alle Nachrichten über¬
einstimmten , daß der Kongreß gesichert , dessen Zusammentritt bevor-
stehend und die englisch -russische Einigung so gut wie fertig sei. Die
Haussiers schickten sich an , nachzuholen , war in den Tagen bangen
Zweifels unterlassen worden war , und die Contremine schritt zu ha¬
stigen Deckungen, welche die Jntenfivität der AufwärtSbewegung noch
verstärkten. Obgleich bis zum Dienstag eine offizielle Bestätigung der
erwähnten friedlichen Botschaften nicht vorlag , so ließ sich die Börse
hierdurch nicht irre machen und ' setzte die ESkomptirung der zu er¬
wartenden definitiven Frieden - , als voraussichtlichen Resultats der
Kongresses, weiter fort , nach der alten Erfahrung , daß weniger ein
lait uoeomxli , als die Erwartung einer Thatsache die Börse in Emo¬
tion versetzt . Am Mittwoch übte dar Expose Bndraffy 'S einen etwas
verstimmenden Einfluß aus . Man erholte sich jedoch wieder bald, um
heute, nach der Pause der HimmelsahrtS -TageS, eine neue Hausse von
geradezu eruptivem Charakter zu insceniren , welcher hauptsächlich die
gestrigen hohen Pariser und Londoner Nstirungen zur Basis dienten.
Diese Ueberstürzung Angesichts der hie und da auftauchenden weniger
erfreulichen politischen Meldungen konnte indeß nicht ohne Folgen
bleiben. In der zweiten Börsenhälfte machte sich »uf schwächeres
Berlin eine starke Reaktion bewerklich , die außerdem auch durch die
die FriedenSzuverflcht ziemlich erschütternden Auslassungen AndraffY'S
in dem ungarischen DelegationSauSschuffe motivirt wurde.

Am internationalen SpekulationSmarkt finden enorme Umsätze statt,
und waren außer Kreditaktien in den letzten Tagen auch StaalSbahn -
Aktien in regem Verkehr. Kreditaktien gingen zwischen 182' /,—193' /,—192' /; —197 '/, und 192 ' /, um . StaatSbahn -Aktien bewegten sich
zwischen 216 - 222 ' /, — 221' /, — 224 ' /, und 221 ' /, . Lombarden wurden
ä 59 ' /, - -66 ' /, und 64 ' /, umgesetzt . Ausländische Fonds zeigten sich
ebenfalls sehr belebt und haben sich um Prozente gebessert . Besonder-
stark waren österr. Goldrentc und 1877er Russen gefragt. Erste«
stiegen 3' /, Proz ., letztere 5 ' /, Proz . Deutsche Fonds beliebt und an¬
ziehend. Oesterr . Prioritäten erfuhren theilweise Erhöhungen von
L - 3 Proz . Deutsche Bahnen zogen fast sämmtlich im Kurse an.
Rheinische Stamm hoben sich 4' /, Proz . Loose steigend . 1860er find
4*/, Proz . , 1854er 3 Proz , 1864er 8 Mark , 1858er und Ungarische
je 6 Mark besser . Banken gewannen fast durchgehendS Bruchtheile.
Oeüerr . Nationalbank profitirten 19 fl. , Darmstädter l ' /p Proz ., Mei¬
ninger 1 Proz . Wechsel theurer . Privatdiskonto 2' /, Proz . — Die
Ultimoliquidation ging leicht von Statten . Stücke waren etwa- übrig.
Selb für Prolongationen stellte sich auf ca . 4 Proz .

Berlin , 1 . Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 208 50 , per Juli -Aug. 200 .50. per Sept .-Okt . 19850 .
Roggen per Juni 133 .50, per Juni -Juli 133.— . Per Sept .-Okt.
136 .50. « üböl lo-o 64. - , per Juni 63 .30 , per Sept . -Okt. 61 .75,
per Okt.- Nov. 61.60. Spiritus loco 52 .75, per Juni -Juli 51 .80, Per
Aug .- Sept . 53 .60 ., per Sept .- Okt . 53 .— Hafer per Juni -Juli 131.—,
per Sept .- Okt. 135.— . Schön.

Köln . 1 . Juni . ( Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger23.— , tvco fremder 22 .— , per Juli 19 .85 , per Novbr . 20. 15.
Roggen loco hiesiger 15.—, per Juli 13 .60, per Novbr . 14 .05.
Hafer !oeo hiesiger 15.—, per Juli 14 .10. Rübiil ivev 34 .50 , perOkt. 32.20.

Hamburg , 1 . Juni . Schlußbericht. Weizen niedr. , per Juni -
Juli 206 O., per Juli -August 203 . ver Sept . - Okt. 200 G . Roggen
per Juni -Juli 131 S . , per Juli -August 134 G . , per Sept .- Okt.136 G.

New . Uorr , 31. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Uork11 '/, dto . in Philadelphia 11 -/ . . Mehl 4,30 , Mais (old mixed ) 52.rother Winterweizen 1,14 . Kaffee , Rio goad fair 16' /° , Havanna -
Zucker 7-/, . Getreidesracht 5»/„ Schmalz 7 ' /„ Speck 5.B - umwoll -Zufuhr 6000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 6000B , dto . nach dem Lontinent 1000 B.

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 19,000 B . Export nachG« >
^

rit - nni -n 13,MO B ., nach dem Kontinent 2,000 B . Vorrath
Bremen , 1 . Juni Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard whiteloco 10.70 , Per Juli 10.85,s per Aug. 11 .— , per Sept . 11.15, per

Aug.-Dez . 11.35. Flau .
Pesth , 1. Juni . Usanceweizen 9.90 bis 10. — . Weizen an¬

genehmer. Wetter : Regen.
Weizen Qualität 72"/,g Silogr . 10. — bis 10.10 fl. Weizen Qual .78' /, g Kilogramm 11.25 bis 11 .35 fl. Roggen Qual . 70—72

Kilogramm 6.90 bis 7.15 fl. Gerste 62 — 63' /, ° Kilogramm 7.30
bi» 8 .- fl. Hafer Qual . 41- 43' /. , fl. Kilogr. bis 5.70 bis 6.- fl.Neuer MaiS 6.60 bis 6.70 fl. Hirse 7.70 bis 8.— fl. Spiritus31' /, - 31 ' /. . R -PS 6.30 bis 6.45 fl.

6 .1,. Paris , 1. Juni . (B L r s e n n a ch r i ch t.) Die heute be¬
gonnene Liquidation entsprach den allgemeinen Erwartungen : auf der
einen Seite war da» Geld abundant , aus der andern fehlte eS den
Verkäufern an Stücken . Der Report für die beiden Renten gingunter diesen Umständen bald auf den Nullpunkt zurück und verwandelte
sich sogar allmälig in einen Deport von 4 Cent., ein beredter Beweis
dafür , daß trotz der kolossalen Käufe der letzten Woche die Aufnahme¬
fähigkeit des Marktes noch lange nicht erschöpft ist. Gegen den Schluß
de» Geschäfts kamen die Kurse gleichwohl momentan in'S Weichen.
Nicht sowohl wegen des von den Baissier » auSgesprengten Gerüchts ,daß der Ezar den Grafen Schuwaloff zurückberufen hätte, um ihmneue Instruktionen zu erlheilen , sondern weil zum Schluffe einer sobrillanten Woche die Realistrungen van selbst größere Verhältnisse an-
nehmen mußten , bpcoz. Rente blieb 110 .95 und im Nachgeschäft111 .05, 3proz. 75 .67 nach 76 .25, Italiener 75 Fr ., Oesterr . Gold¬
rente 62 '/, , ungar . 76 ' /z , neue Russen 84 , Türken 13 .90, Egypter212 .50 , Banque Ottomane 397 .50 , spanische äußere Schuld 13 " /,x ,
Oesterr . Staatsbahn 555 , dt» . Bodenkredit 532 , Lombarden 160 , Ban¬
que de Paris 1137 , Foncier 810 , Lyonnais 640 , Mobilier 178, spa¬
nischer Mobilier 730 , Suezaktien 762 .

t- PartS , 1. Juni . Rüböl per Juni 88 50 , per Juli 88 .—, per
Juli -August 87 .75 , per Septbr .-Dezbr . 87 .50 . Spiritus per Juni60.25, per Juli - August 60 50 . Zucker, weißer , diSP. Nr . 3 per
Juni 66.25 , per Juli 66 .50 , per Juli -August 66 .60 . Mehl. 8 Mar -
ken , per Juni 66 —, per Juli 65.50 , per Juli -August 64.75, per
Septbr .-Dezbr . 62 .75 . Weizen per Juni 30.60, per Juli 30.—, per
Juli -August 29 .50 , per Septbr .-Dezbr . 28 .50 . Roggen per Juni <
17.50, per Juli 17.60, per Juli -August 17.50 , per Septbr .- Dez. 18.25.

Amsterdam , 1 . Juni . Weizen per November 290. Roggen
per Juli — , per Oktbr . 179 .

Antwerpen , 1 . Juni . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . Rafstnirle » . Type weiß , disponibel 26 b . 26' /,B .. Juni — b., 26 B ., Juli — b ., 26 ' /, S ., Septir . 28 b., 28 ' /, B .
Sept .-Dez . — b., 29 B .

London , 1. Juni . (11 Uhr.) ConsolS 97 '/, , Lombarden - ,
Italiener 75 ' /, , 1873er Russen 82.

London , 1 . Juni . (2 Uhr.) EsnsolS 97 '/„ fund. Amerik. 107' /, .

Wien , 1 . Juni . Bei der heutigen Ziehung der österreichischenIM fl.-Loofe von 1864 fiel der Hauptgewinn von 200,000 fl. aufSerie 840 Nr . 93 ; 20,OM fl. fielen auf Serie 959 Nr . SO ; 15,OM fl.auf Serie 693 Nr . 84 : 10,OM fl . auf Serie 3149 Nr . 67. FolgendeSerien wurden gezogen : 52 103 629 693 840 969 1144 14141835 1937 2317 2684 2795 3149 .
Rotterdam , 31 . Mai . Der Dampfer „ Schalten " der Nieder-

ländisch -Amerikanischcn Dampf - SchifffahrtS-Gesellschaft ist heute hierangekommen.
Southampton , 29. Mai. DaS Post - Dampfschiff „Neckar",Kapitän W . Willigrrod , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welchesam 18. Mai von New - Uork abgegangen war , ist heute 6 Uhr Morgen -

wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der fürSouthampton bestimmten Passagiere, Post und Ladung 8 Uhr Morgensdie Reise nach Bremen fortgesetzt . — Der „Neckar " überbringt 492
Passagiere und volle Ladung.

Bremen , 31 . Mai . DaS Post-Dampfschiff „ Habsburg "
, Kapt.K. v. Emster, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , ist am 29. Mai

wohlbehalten in Buenos Ayre» angekommen.
Havre . 3l . Mai . DaS Post - Dampfschiff „ General Werder " ,Kapitän R . Hoffman», vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»am 16. Mai von Baltimore abgegangen war , ist am 29. d. M . 9 UhrAbend» wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der

für Havre bestimmten Passagiere , Post und Ladung 8 Uhr Morgen »die Reis« nach Bremen fortgesetzt .
New - Uork , 1 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »

Post-Dampfschiff „ Oder " , Kapitän C. Leist, vom Norddeutschen Lloydin Bremen , welche» am 19. Mai von Bremen und am 21 . Maivon Sonthawpton abgegangen war , ist gestern 12 Uhr Mittags wohl-behalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt durch « . Schmitt u.Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter des N « rddeut -
schen Lloyd in Bremen .)

WitternugSbrobachtnugeu
der meteorologische» Statt»» Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter.

Lher« «»
Meter
i» 0.

8e»ch»
WeitIn
Pr«.

Wiod. Himmel . Bemerk » «

1 . 748 .9 -f- 16.0 81 SW . bedeckt Regen.
„ Rach« » Uhr 751 .1 4 -14 .4 90 NW . „ veränderlich.2 . « rg». 7llhr 753 .1 -t- 11.9 80 N . bewölkt

„ Mttg«. L Uhr 752 .4 -4- 19D 63 SE . *
„ R-chts o Uhr 751.6 -j-15.1 94 SW . bedeckt
3. Mrg«. 7 Uhr 750 .0 ^- 14.2 96 „ , neblig.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
LaduugSderfiiguug.

H .610. Nr . 4457 . Meßkirch .
In Sachen

de» MöbelhändlerS Friedrich
Stadler von Meßkirch, Klä¬
ger»,

gegen
Franz Besteareiuer , Schrift¬
setzer von Wien , z . Zt . au uu -
bekauuten Orten abwesend, Be¬
klagten,

Forderung und Sicherheits¬
arrest betr.

Beschluß .
Auf klägerischenAntrag wurde eine An-

zahl von Möbelstückenin der Wohnung de»
flüchtigen und au »ubekanateu Orten ab¬
wesenden Beklagten z» Gunsten der rück¬
ständigen kläg . KanspreiSsorderung im Ge-
sannntbrtrage von 160 Mark mit Sichrr -
hritSbeschlag belegt , und e» ist nun Tal¬
fahrt zur Arrestrechtfertigung auf

Dtenftag .den 25. Inn i l . I -,
V o rm . 9 Uhr ,

anberanmt , wozu beide Theile anher borge-
laden werden ; der Arrestkläger mit der Auf¬
lage , den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung seiner Ansprüche und de» Grunde »
zur Anlegung de» Arreste» zu rechtfertige«,
der Arrestbeklagtemit der Aufforderung , flch
darüber vernehmen zu lassen und seine Ein¬
reden gegen die Rechtmäßigkeit de» Arreste»
»orzutrageo . Bleibt der Arrestkläger in
obiger Tagfahrt au» , so wird der Arrest so¬
fort wieder aufgehoben, beim Ausbleiben
de» Beklagten aber wird der Arrest auf kl.
Antrag für statthaft und fortdauernd er¬
klärt.

Obige» wird dem au unbekannten Orten
abwesenden Beklagten auf diesem Wege mit
der Auflage bekannt gegeben , einen am
Orte de» Gericht» wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfall » olle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte de » Gericht-
angeschlagen würden .

Meßkirch. den 28 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Tl - uß .
Hän » ler .

Oeffeutliche Arrssordenmgr».
U .608. Nr . 11,773 . Lörrach .

I . S .
Friedrich Brödlin alt von
Brambach

»' grn
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage.
Beschluß .

Ueber da» dem Friede . Brödlin von
Brambich gehörige Grundstück 5 Viertel
88 Ruche» Wald , Gewann Graßkarwieden -
bühl auf Gemarkung Hüfingen , fehlen Er -
werböurkunden .

E » werden daher »ufAutrag de» genann¬
ten Besitzer» alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Psaudbüchern »icht eia-
»iugetrageoe, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte, oder lehenrechtlich», «der fide«-
kamwissarische Ansprüche habe» , oder z»
habe» glauben, ausgefordert,

binnen 2 Monate »
ihre Ansprüche anher geltend zu machen,

widrigenfall » solche dem Aufforderer gegen¬
über verloren gehen .

Lörrach, den 22. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
U .613 . Nr . 8676. Müll he im . Die

Gemeinde Auggen besitzt seit unvordenklichen
Zeilen solgende öffentliche Plätze und Lie¬
genschaften :

1 . Den Friedhof , 4 Viertel 6 Ruthen
groß. Augrenzer Straße und Johann
Heim.

2. 3 Sr 24 M. Wieseuplatz bei Ziziu-
gen in den Amelegärten , neben dem
Weg, Wilhelm Henn und Wilhelm
Knut .

3 . 63 M . Platz auf den Egelbrunnrn -
matten , neben Weg und J . Schlizweg.

4. 2 Ar 9 M . Platz im Oberdorf , neben
der Dorsstraße and Georg Spittler .

5. 59 M . Platz i« Niederdorf an der
illgem. Dorsstraße , »eben Otto
Bernauer und Barbara und Rebekka
Leininger.

6 . 1 Ar 28 M . Platz im hintern Dorf
in der sog. Ellengurt , neben der
Straße und Simon Höflin Wwe.

7. 2 Ar 29 M . Platz im Oberdorf , neben
der Straße , Jakob Kaspar und Ullrich
Schmidt .

8. 3 Ar 91 M . Platz im Schlößlegarten ,
auf beiden Seiten Georg Geugelin .

9. 2 Ar 50 M . Platz mitten im Ort ,
uuwrit de» Rathhause », aagrenzeud
gegen Westen au die allgem. Straße ,
östlich an die Gartenmauer der Witt -
we Schaub , südlich au den allgem.
Fußweg .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönlicheoder dingliche , lehen¬
rechtliche oder fldeikommiffarische Ansprüche
in Bezug aas die Liegenschaften wichen kön¬
nen oder wollen , und es werden auf kläge¬
rischen Antrag alle dies« Personen gemäß
§ 684 ff. der b. PO . ausgefordert, ihre An-
sprüche

binnen 2 Monate »
hier geltend zu machen, widrigenfall » solche
den neuen Erwerber « gegenüber verloren
gehe ».

Müllheim , den 23. Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

L e d e r l r.
« .593 . Nr . 3747. Neustadt .

Beschluß .
Johann Wehrle jang von Eiseubach

kaufte am 23 . vor . Mt », von der f̂ürstlichen
StandrSherrschast Fürpenberg folgende ans
Eisenbacher Gemarkung belegene Grund¬
stücke, für welche ihm Erwerbtttel uud Ein¬
trag im Grundbuch fehlt :

a . « arte Nr . 192. 11 Ar 43 Meter
Wiese in den obersten Thalmatteu ,
südlich und nördlich Privatwieseu ,
vornen Landstraße und hinten Ge¬
markung Bubenbach,

1>. « arte Nr . 205. 42 Ar 30 Meter
Acker ob de« Schulhause , vornen
Landstraße, sonst Gemarkung Schwär -
zenbach .

E » werde» »»» alle Diejenigen , welche
daran — in de» Grund - nrw Psaudbüchern
»icht eingetragene, auch sonst nicht be-
kaunte — dingliche Rechte, leheurechtliche

oder s fideikommiffarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , za ihrer Geltend-
machuag

binnen zwei Monate »
aufaefordert , widrigen» diese Ansprüche dem
Aufforderer , sowie der f. StandeSherrschast
Fürftenberg gegenüber erloschen erklärt
würden .

Neustadt, de« 16. April 1878.
Großh . bad . Amt»gericht.

N ü ß l e.
U .590. Nr . 11.198. Wald » Hut .

Adam Huber von Fifibach besitzt auf der
Gemarkuug Hoheuthengeu Flurb . Nr . 443 ,1 Viertel 46 Ruthen Reben bei der Spital -
trotte , einerseit» Arbogast Böller , anderseits
Friedrich Maier , sein Eigrnthuw »erwerb
uud jener seiner Vorfahren ist aber im
Grundbuch « nicht eingetragen .

Auf Ansuchen desselben werden daher alle
Diejenigen , welche an diesem Grundstücke
in den Grund , und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben, »der zu haben
glauben , hiermit ausgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden oder geltend zu machen,
widrigenfalls dieselben dem Besitzer gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

WaldShut , den 18. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Haurh .
Saute» .

D.620 . Nr . 8706 . Donaueschingeu .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant der Eduard Kaiser
Ehefrau hier betr .

Werden alle Diejenigen , welche bi» zur
heutigen SchnldenliquidatiouStagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel¬
det haben, von derselbe « ausgeschlossen.

B . R . W.
Donaueschingeu , den 21 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht .
Zopf -

W . Köhler .
U .605 . Nr . 6828 . « retten .

Die Gant
gegen

Schuster Peter Schwarz in
Breiten betr .

1. Alle Gläubiger , welche ihre Forberun -
gen an die Gantmaffe nicht angemeldet
haben, werden vou derselben ausgeschlossen.

2. Die Ehefrau de» Gantmanue », Kalha-
rina , geb. Neff , von hier wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
wanne » abzusandern .

Breiten , den 27. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
U.K24. Nr . 28,539 . « arllruhe .

AuSschluß - Erkenntniß .
Dir Gant gegen die Wittwe

deSSchieferdecker » Adam Stock ,
Katharina , geb . Jahraus , von
hier betreffend.

Alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche an die Gantmaffe
unterlaffen haben , werden vou derselben
auSgeschlofseu .

Karlsruhe , den 28. Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .

U .597. Nr . 5056 . Neustadt .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
de» Vutpächter» Johann Mä
der von Weilerhof betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog -
sahkt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen.

Neustadt, den 22. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

. Nüßle .
U.59S. Nr . 19,939. Freib arm

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen den Nachlaß der P Luise
Schall ledig von Freiburg
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag-
fahrt »icht angeweldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

B . R . W.
Freiburg , den 25 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r S f f.

U.618 . Nr . 7935 . Lahr .
Die Gant

gegen Franz Anton Weber
von Reichenbach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder i» der heutigen Tag -
fahrt » icht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Lahr, den 29 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Y .606 . Nr . 25,623 . Pforzheim .

AuSschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Heinrich Eckhardt

hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagfahrt vom 18.
d . Mt » , anmeldeteu , von der Masse ausge¬
schlossen.

Pforzheim , den 25 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Höuninger .

U.583. Nr . 32,771. Mannheim .
Die Baut de » Schlosser»

-Heinrich Karch er hier betr.
Beschloß .

Ja obiger Gantsache « erden alle diejeni-
gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe au»-
geschloffen .

Maunheim . den 20. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

HaubelSregiker-LiutrSge.
Y.607. Nr . 11,991. Lörrach . Zu

O .Z . 92 de» Firmenregister » wurde rin -
getrogen : '

Firm » : Wilh . Resch in Lörrach.
Inhaber ist Kaufmann Wilhelm Reich

von da. Laut Ehevertrag desselben mit
CScilia Keller ä. ä. Lörrach, den 26. April
1878 , wirst jeder Theil 50 Mark in die
Gemeinschaft ein, während alle» übrige
Vermögen von terselbeu ausgeschlossen

bleibt.
Lörrach, den 23. Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
« n ö r z e r.

U 595. Nr . 24,785 . Heidelberg . Un¬
ter O .Z . 445 de» Firmenregisters ward ,
eingetragen die Firma :

„ A. Drexel "
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist HolelbefitzerAugust Drexel hier , ver-
heirathet ohne Ehevertrag mit Marie , geb.
Heerdt , vou Frauksurt .

Heidelberg, den 27. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
U .580 . Mannheim . In da» Han -

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 775 des Firm .- Reg. « d . I zur

Firma : „ S . Schwär,schild " im
Mannheim : Erkeuntuiß de» Großh .
Amtsgerichts Mannheim vom 12.Mär , 1877/ Nr . 12,898 , wodurch
Bertha , geb. Butteuwieser , Ehefra »
des Sande ! Schwarzschild, für berech¬
tigt erklärt wurde , ihr Vermöge»
vou demjenigen ihre» Ehemaune »
abzusoudern.

2. O .Z . 210 de» Firm .-Reg . Bd. 11.
Firma : „ Marie Harra » " im
Maunheim . Inhaber : Morie Har¬ra », ledig , wohnhaft in Mannheim .

3 . O .Z. 116 de, Firm .- Reg. « d. II .
die Firma : , S . Loeb Weil " in
Maunheim ist erloschen .

4 . O .Z . 264 de» Firm . - Reg . Bd. I . zur
Firma : „ F . D . Zutt " in Mann -
heim. Ehevertrag de» Kaufmann »
Friedrich Zutt mit Mathilde Waltz,errichte« zu Mannheim am 20. April1876, wonach jeder Ehetheil «ur de«
Betrag von 100 Mk. in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , alle» übrige
Vermögen aber nach Maßgabe der
L.R .S . 1500 bi» 1506 von derselbe»
ausschließt.

5 . O .Z . 890 des Ges .- Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Stöhru . Reichert "
in Maunheim . Der zwischen dem
Theilhaber dieser Firma Marti »
Jakob Reichert u. Veronika Barbara
Wilhelmine Gramme » zu Maunheim
am 27. Jaui 1868 errichtete Ehever-
trag bestimmt, daß jeder Ehetheil nur
den Betrag von 20 fl . in die Güter¬
gemeinschaft einwirst , alle» übrig«
Vermögen aber von derselben ausge¬
schlossen bleibt.

Mannheim , den 26. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Eisenbahn - Ne¬
stauration.

350 . 3 . Eine zwischen Karl- ruhe nutz
Freiburg gelegene , stark besuchte Eisenbahn -
Restauration , mit einem schöne» Sommer -
gartrn , großen Stillungen u. Oekonowie«
gebäude , ist wegen Kränklichkeitde» Eigeu-
thümer» billig zu verkaufen.

Offerten find unter L . 250. an die
Expeditton diese» Blatte » zu richten.

Druck und Verlag der G. Braun ' s/ch» Hofbuchdruckerei .
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